
Amtsblatt zur Latbachcr Zeitung.
^ . 383. Donnerstag den 9. December 1863
Z. U5 l . 3 (2) Nr. IU l3 .

K ll n d m a cl) u n g.
M i t Beginne des ersten Semesters des Bchul-

jahrcö l^5>3 ist der zweite Platz der vom prov
Landeshauptmanne in Kram, Georg Lenkovizh,
im Testamente vom lt». Iol» l l l t t l angeoidne-
ten Stiftung mit jahl lichen 37 fi. l « kr. (^M,
zu besetzen.

Der Genusi dieses Stipendiums, wozu arme
Studierende übel Haupt berufn sind, ist auf die
Studien in Laibach beschrankt und das Ver
leihungsrecht steht der k. k. Landesschulbehörde
des Kronlandes Krain zu.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben
ihre diesifalligen, mit dem Taufscheine, dem ?l»
muthö« und dem Impfungszeugnisse, dann den
Schulzeugnissen von den beiden letztuerstossenen
Schulsemestern belegten Gesuche dmch den be-
treffenden Studienvorstand bei dieser Landesschul-
dehörde längstens bis Ende December d. I . zu
überreichen. >

Von der k. k. Landesschulbehöide.
Laibach am 30. November lX>2,

Z «4^ » (ll) Nr. l?'N^sImsi
(3 o u c u r s - V e r l a u t I) a r u n g.

Es sind an den achtclassigen k. k. Gymnasien
zu Trieft und Gö'rz Lehrerstellcn für alle Fächer
des Uot.rrichtes zu besetzen, mit welchen fnr die
vier blassen dc5 Unter - Oymnasinmö cin Gehalt
von jährlichen 7<w st., für die höheren lZlaffen
aber der Gehalt vcn tttttt si verbunden ist.

Die Bewerber haden ihre an die k k. Landes-
schulbehörde Nl Triest gerichteten Gesuche unrnit
telbar daselbst, oder, wenn sie nicht im Küsten
lande verweilen, der Sckulbchöl Delhis Krc'nlandeö
vor Ablauf des Mc>nat.6 Dec.uil'er ll»<s».i zu
überreichen, worin sie sich über Vaterland, Alt»r,
S t a n d , Mora l i tä t , zurückgelegte Studien, d»r-
malige Verwendung und frühere, Dienstleistung
so wie darüber auszuweisen haben, daß sie außer
der deutschen auch der italienischen Sprache mäch-
tig sind.

Jene, welche bisher noch kein öffentliches Lehr-
amt bekleideten, haben si,l) üoerdieß, gemäß dem
hohen Ministerial-Erlasse vom 30. August ltt4!>,
Z. 5K80, über die, nach abgelegter Candidates
Prüfung crhalt.ne Approbation, und das vorge-
schriebene zurückgelegte Probejahr auszuweisen.

Von der k. k. Landesschulbehörde.
Triest, am 24. November »852.

Z^ l j52 . :> (2) Nr. 23288.
K u n d m a ch u n g

Von der k. k. Finanzlandes - Direction für
Steicrmark Kärnten und Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer GefallögegeN'
stände von Fürstenfeld nach Laibach und zurück
für das Solarjahr l853 durch eine ConcuVrenz-
Verhandlung mittels schriftlicher Offerte ein ver-
tragsmäßiges Ueberei'ikommen getroffen werden
wird, wozu diejenigen, welche dieses Transport-
gesch ŝt zu übernehmen beabsichtigen, mit dem
Bedeuten eingeladen werden, daß dic auf l5» kr,
geschriebenen Offerte mit der Aufschrift: Anbot
zur Material-Verfiachtuug von Fürstenfcld nach
Laibach und zurück bis zum 2N. December l852
um l 2 Uhr Mittags im Vorstands-Bureau del
k. k. Finanzlandes-Direction einzureichen, oder
bis dahin einzusenden sind. — Offerte, die nach
diesem Termine einlangen, werden unberücksichtigt
gelassen.

Es weiden nur jene Offerte berücksichtiget
wnden,

) welche einen bestimmten in Zahlen, und Buch

a , ^ " abzudrückenden Preis, ohne Beziehung

2) d i / y ^ " '""böte enthalten;
der K i n 7 ^ ^ k e i t ausdrücken, sich dcn bei
dann b i " d 7 ^ ^ ' ' " l i o n in Gratz und W.en,

" n Camera! .Bezirks-Verwaltungen

Gratz, Marburg, Brück, Klagenfurt, Laibach
und Neustadll, so wie »bei der k. k. Tabak«
Fabriks'Vcrwaltung in Fürstenfeld zur Ein
sicht vorliegenden Eontractsbedinguugcn zu
fügen:

3) welche mit der Quittung über das zur S i
(Herstellung ihres Anbotcö bei der (Zamcralbe
zirkscasse zu Wien und Oratz, so wie jener
zu Ma l bürg, Brück, Klagenfurt, Laibach und
Neustadtl, oder bei der Tabatfabukscasse zu
Fürstenfeld erlegte, auf El» Tausend Gulden
festgesetzte Angeld belegt sein werden.

Die Offerentell bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechcsoerbindlich; nach
erfolgter Entscheidung wird das Angeld demjeni-
gen, dessen Anbot nicht angenommen wild, sogleich
zurückgestellt, das Vadium jenes Offercnten aber,
dessen Anbot angenommen wird, wird bis zum
Erläge der Caution, welche auf den Betrag von
3wei Tausend Gulden festgesetzt wild zurückbe-
halten.

Die Caution ist binnen 8 Tagen, vom Tage
an gerechnet, an welchem dem Ersteher die An-
nahme seines Offelteü bekannt gemacht wiry,
vollständig zu leisten, widrigens es der k. k.
Finanzlandes-Direction freistehen wild, entweder
das erlegte Angeld als dem Staatsschätze ver
fallen einzuziehen, oder auf Gefahr und Kosten
d».ü durch die Unterlassung des bedungenen Cau-
Nonä - Er lag t vertragsbiü^igen (Kontrahenten
über die von ihm erstandene '̂elstung einen neuen
Vertrag mit wcm immer, auf die der Finanz
Landes-Direction beliebige Art einzugehen.

Grah am 3U November l«5>2.

Z. «.->«) .-. (3) Nr. 32?

V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jacob v. Set'ellenl'urg'schen Stiftung
,st der vierte Platz, im dcrmalig.n Iahr.scrtlag.
von 57 st. CM, , vom zweiten Semester des Schul-
jahres ltt53 an nledlgl und weiter zu verleihen.
Zur Ucberkommung dieses, vom Patronate der
standisch Verordneten-SteUe in Laidach abhängi-
gen Stipendiums, sind nur gut gesittete, arn.e
oder doch nur gering bemittelte, im Inlande, be-
sonders in Tirol geborene, und vorzugsweise dem
stifter oder seiner Gemalin unverwandte Jüng-
linge, welche in Laibach den Studien obliegen,
berufen.

Jene Studierenden, welche sich um dieses St>-
pend'um bewerben wollen, haben lhre Gesuche dis
zum 3. Jänner l t t53 bei diescr Vermd'nten-Et.Ue
5u überreichen, und sich darin mit dem Tausscheine,
dem Dürst gkeitä- und Impfungszeuguisse, m,t
den Schulzeugn,ssen der deioen letzten Benieste,
und, im Falle sie sich auf die Verwandtschaft br-
rufen, mit einem legalen Stammbaume, nebsl
anderen erforderlichen BeweiS-Documenten aus.
zuweisen.

Von der standischen Verordnelen-Stelle
Laibach, am 27, November l852.

^ " " ' < < " ' Ä.r. .4529.
^ d i c t

Von dem gefe.li^eu f. t. Bezi.ksgerichte wild
''ct,.Nü! gemach,: ^ "

i5s ,e, Ios.pl) Kr.imm.s, als Cur^or tes als
'^lschwcnde. e,klär!en M n ! » i '^oz. um e«.',e T^ , .
>U)l'!'N ^u, (Zlmvllaiion der Glaudiqcr des '̂e^er
cl^cschni-cn. D..,e T^s, l ,u„a 'st "uf de" 2/z. De.
cemder d. ?. iVlü!) 9 Mn l>i...qc>icl'ls ^stimmt wm,-
den. Es h.'bcn sich demnach d.nnals s^vol)! d>.
l " ^ l i l l , l t n Gläubiges zur A mcldunq ilner Poste-.
>̂ melde». u»l> t,e intabuliricn O!ä"d'g,l ^u^le'cl
!̂k U'tundcn vl"zuwciscn, d.,m!l dir miadulinen Po

Ücn bei d<m Umstände, als dc,s Glundduck de> Hc.i-
'ck.>fl Sonlieqq zrlstörl »vurle, in das Grundbuk
M alle Posiea cingellagen wcltcn ko!nnn.

K. k. Be^i fsgolchs Umgebung ll^idachs am
2. D.ccmdel 1552.

Der k. k. BeMsrichlt l
» He in richel.

Z 1736. ( l ) Nr. lg«0.3.
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht be-
k.inni: Es l>ide Herr Pctcr Ritter v. Pagliaruzzi,
Gutsbesitzer in Leopoldsruhe, wider Hm, Joseph
Graton, auch Gortan genannt, unbekannten Aufent-
haltes, die Klage auf Zahlung eines Kellermielhzin.-
ses von 25 ft, c. 5. c. angebracht, worüber die Tag,
satzlmg auf den 8. März k. I . Früh 9 Uhr an,
geordnet wurde. Dieses wird dem Beklagien mit
dem Beisatze bekannt gegeben, daß ihmHerr Ii i-. /lnton
N>ick als Kurator bligegeben, diesem das Duplicat
der Klage zugefertiget wurde, und daß, wenn er zur
Tagsatzui'g selbst nicht erscheint, oder einen andern
Vertreter namhaft macht, mit diesem die angebrachte
Rechtssache nach der allg. G. O. verhandelt werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung kaidach am 5.
December 1852

Der k. k. Bezirksrichter:
H e i n r i>ch e r.

,̂ . 1726. ( l ) Nr. 8653.
E d i c t .

Von Seite des s. k. j?e,,>fsgerichtes S'ein
wird hiemil bekannt gemach', daß es von den durch
de.s t-i»-ßg<r>.cr>ilickk <Kdicl, 'lllc». l l . ?luyust I. I . ,
Z. 5272, fui.d gemachten üeilbittungöta^hUl'gell
d.r, im (iy»u dbuche Michelstel?en 5,.l> Urb. ^lir.
6!)3'/4 uiw Ulb. Nr. 89 vo>kommenden Realilä'
en ĵ u Studa, über Ansuchen beider SlltNlhelle

^vs der Ha,d sein Abkommen erhalln l,c>be.
K. k. Be^irtsgelicht Slein am 5, Decei^ber

1852.

Der k. k. Bezi,ksnchl«r
Kon , ckeft a.

3 >732, (,) ^r7V23U^
E d i c t .

Nachdem >n der Erecntionssache des M.'lthäiis
M'nout vvn Obcrrelie, wider Iuhann Skerl, von
Oderslemen, die Vo,nal)me d.s mit Bescheid? von»
l9 April l. I , Z. 8!«.'i8, auf den 29. September
I. I . anberaumten ersten FeilbietungstelM'Nks od.der
<illf 15^7 st. 55 kr. geschätzten, im Grui'dbuche
Haasl'era «<,l> »1,scs. 3ir. »>°/, m,t> 9 »6 vorkoNlMeN'
dc», Hudre.lit.ncn sissilt wurde, welden die beiden
,v.ileln Ter.nine am ,6 November und l7 Dr-
ltmber l. I . Früh ,0 - ° ,2 Uhr mit d>m frühern
Anhange vor sich gehen, wovon die Kauflustiarn
Mll Bczug auf ras dießgerichtliche Edict vom l<)
Apcil 1852, Z. 3438, verständiget werden.

Planina am 22. Slptemder «852.
Z 9887.

Nachdem bei der 2. Nagsatzung kein Kauflustiger
erschien, wird der letzte Termin am <7. De,
cember l. I . vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planina am l7. No .
vember 1852,

Z. l?20. ^ l ) Nr. 6«25.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen scha f t s >
G lä 'ub iaer .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschalt des
den 25. August l. I . verstorbenen Hausbesitzers
Jacob Ierina, von Oderlaibach Nr. 204, als Gläu,
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel»
dung und DarthulMg derselben den 29. December
l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu lil'^rrcichen, widri-
gens diesen Gläubigen an die Vcrlassenschatt, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen tlscdöptt wülde, k»in weiterer Anspruch zustänoe,
als insojern >l)NlN ein Pfandrecht gebührt.

H. k. Be^ilksgericht Oberlaibach am l3, Octv'
ber 1K52.

Z. l ?3 l . (>) Nr. 7032.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve l l asse nschaf tsr
G!, ä u b i g e r.

Vor dem k. k,'Bezi'ksgerichle Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassmschast des,
den l!5. September l. I . verstorbenen Realitäten,
besitzers Anton Pustavcrch, von Butainova Haus,
Nr. 2 l , a l s Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Dalthuung de/selden
den 2 7, December l I , Früh 9 Uhr hieramtß
zu erscheinen. oder bis dahin ihr Anmeldunnsgesucl)
schriftlich zu überreichen, widrigentzdiesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bl»

l zahlung der angemeldeten Forderungen etschöpst
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wl'ilde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Otto«
ber l852.

Z. 1718. ( ! ) Nr. 6981.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s sen schaf ts-
G l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen-
schaft des. den 2l). September 1852 verstorbenen
Kaischlers (Heorg Könk von Podgora Haus Nr. 42,
als Glaubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselbe» den 29. December
l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, a!s insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Berirksgericht Oberlaibach am 27. Octo-
ber l852,

Z. 1719. (2) Nr. 6740.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Oberlaidach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
Peter Oblak gehörigen, zu ilaschze 8ul> Haus-Nr. 1
liegenden, im Grundbuche der gewesenen Herrschaft
Freudenthal 5»K Urb. Nr. 75 ' / , vorkommenden,
und laut Schätzungsprotocoll vom Z0 September
d. I , 3. 6439, gerichtlich auf 1534 ft. bewirthe-
ten Viertelhube, wegen aus dein Urtheile vom l l .
Sept. «851, Z. 4862, der Elisabeth Schilko von Verd
schuldigen >3 fi l8 kr. sammt den bis zur Zahlung
laufenden 4 ^ , Verzugszinsen c. z. c. gewilligct,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
22. December 1852, den 20. Jänner und den 2 l .
Februar l853, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
der Realität zu 3aschze mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei den zwei e,sten Tag
satzungen nur um oder über den Schä'tzungswerth.
bei der dritten aber auch unter demselben Hintange,
geben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schätzuna.sprotocoll , die Licita-
lionsbedingnisse und der neueste Grnndduchsextracl
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amts
stunden Hieramts bereit lieg«.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am l6. Octo-
der 1852.

Z. l 7 2 l . f2) Nr. 4026.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird dem un
bekannt wo befindliche!, Paul Sever hiemit erinnert:
Es habe wider ihn Franz Sever ans Untcridria.
die Klage auf Gestaltung der grundbücklichen 3ö
schung der, aus dem Hause Urb. Nr. 29 in Unter
idria mit dem Schuldscheine vom »6, October I8l t t ,
für Paul Sever intabulirten Forderung pr. 54 fi.
8 kr, aus dem Titel der Verjährung eingebracbt,
worüber zur Verhandlung dieser Rechtssache dir
Tagsatzung auf den l0. Jänner 1853, Vormittags
9 Ul)r Hieramts angeordnet wurde. Da der Anfent
h.'ltsolt dcs Geklagten unbekannt ist, so wurde auf
seine Gefahr und Kosten Herr .«ohann üeskoviz als
dessen Eurator aufgestellt, mit welchem diese Rechts-
sache bei der obigen Tagsatznng nach der a, G. O
verhandelt und entschieden werden wird. Dem Ge-
klagten Paul Sever oder dessen Rechtsnachfolger»
liegt es nunmehr ob, bis zur obigen Tagsatzung
dem bestellten Sachwalter die Behelfe an die Hand
zu geben, oder zur Tagsatzung selbst zu erscheinen,
überhaupt rechtzeitig im gcrichtsordnungsmäßigel,
Wege, bei Vermttduog der gesetzlichen Folgen, cinzu
schreiten.

K. k. Bezirksgericht Idr ia den 2. October 1852.

Z. 1699. (2) ' Nr. 49?l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wnd be-
kannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der Frau Johanna
^ilvi l l^l ' I i , Klägerin, wider Mart in Ivr^oul ' , Ge
klagten, pct. 40 st. c. 5. c., in die executive Feil'
dietung der, dem Letztern gehörigen, im I^l-ilüiö snl,
Confc. Nr. 4 / gclegencn, im Orundbucl'e der vor
bestandenen Herrschaft Möttli»g 8»l> (Zurr. Nr. 73
vorkommenden, gerichtlich anf 455 fi. geschätzten
Realitäten glwilligct, und es seien hiezu 3 Tagsaz-
zungen, auf den !0. D'tembcr >852, auf den 10
Jänner »853 und auf den l l Februar l853, jldcs-
mal Vormittags von 8 — l2 Uhr in loco der Rea
lität»>n mit dem Beisatze anbcraumt worden, daß
die Realitäten bei der erste« u»d zweiten Fcilbietung
nur um oder üder dem Schätzungswerts. bei der
dritten abel auch uiltcr demselben an den Meistbie
tenden hintangegeben werden.

. Das Schätzungsprotocoll, dieöicitationsd^ding.
n'sse und der neueste Glundbuchscxtract können in

! den gewöhnlichen Amtsstunden Hiergerichts von Je«
Hermann eingesehen werden.

Mottling am l . October l852.

3. l70l). (2) Nr. 4825.
E d i c t .

Vom gc'e,tiglen k. k. Bezilk5genchte wild hie-
mil bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchende» Joseph S t a l z e r von
G 0 rcnze, >m Ger i ch l sbez i rke Tsch e r n e m b l ,
als geschlichen Verlrecc« seioeö Eylweides Maria ge-
l'0!tncil tieusiek, in d»c ere^uiiue Feildi^tuug ocr,
dem M a i h i a s Schugc l voll T e r u o u z '^lr. 5
gehöligen Rcalltäte, , uild zwar:
i») Der in Hcrnouz gelegene», im vormaligen Grund'

duche tcr Her,schall Möüling «uli. Cun. Nr. »7lj
vorkoulinenden, grrichlllch auf 180 fi. geschätzten
l lr. 1 - ^ dl. Hude samint Ail-- und Zn^ehöl;

d) dann t.e< ln !i)oischta gelegenen, im odengedach-
ten Grundluche 5ul, ^u>>. ^i>. 2073, dann Nr.
8U2, 883, 884, !)äl) und !)31 vorcommendeu,
gerichillch aut 26 sl. geschälten Uedkllaildb »Reali'
la en, wegen aus ce»n geüchllichen Vergleiche doo.
24. <5eptemlel 1^42, Z. 2»72, der Maria i!eu-
strk, veiel̂ ellchten ^lalzer, schuldigen 30 fi. 20 tr.,
der Kl^g"» - und Veiglcicl stoslen pr. 3 fi. 30 kr.
und der lück>läl>dia/n »"/« ^teiessen gewiUigei,
uud seien Hiezu3 Haglahnn^r», und zw.»,: auf der,
14. December » 8 5 2 , aus den 14. J a n -
und aus den 15, H e l) r u a r 1 8 5 3 , jedcklnal
VoimUlags um 9 Uhr in iioco der Realilälen
Ulld »mi dem Anhange aligeor^nel worden, d^ß
die Rea.ilaten nur bei der 3. Heübietung auch
uluer d<m Lchatzungswerlye hilllangegeben wer»
den wüiden.

D.s Schäyungsplol0loll, der neueste Grunc-
l'uchs- ^xirall und oie lil^uatolis» ^edingiüffe
tonnen ln den gewöhnlichen ilmisstunden von
Icdeimann l)>rrgrrlch!b emgcsehen werten.

Mötlling am 2. October 1852.

Z. 1702. (2) N-r. 4972.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottl ing wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sn über Ansuchen der Frau Johanna Ea-
vinscheg von Mottling >n die exccut. Fcilbietung der,
cem Miko P.soirc gehörigen, in Ä)raschitsch ^ul̂ i E.
Nr. 28 gelegenen, im Gruudl'uche der vorbcstandencn
Herrschalt Mottling 5„l, (Zurr. Nr. 40, Rcct. Nr. 28
vorkommenden, gclichllich anf 8l2 fi. geschätzten ll) kr.
Hübe, wegen schuioiqc» 300 fi. C M . gewilllgct, und
seien hiezu drei Talj>atzu»gcu, auf den 20.December
1852, auf den 20. Jänner und auf den 2 l . Februar
1853, jedesmal Vormittags von 8 - 1 2 Uhr >l> Iol-<i
der Realität mit dem dem Beisätze anberaumt, daß
die Realltät bei d.r ersten und zweiten Feildielungs-
Tagsatzung nur um oder über dem Schätzungswertye,
bli der diilten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangcgeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der neueste Grundbuchsextract können in
den gewöhnlichen Amtsstunoen von Iedermanl» ein-
gesehen wlldcn.

Mottl ing, am I. October »852.

^ l ?0 l . (2) N . 4992.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirkcge ichte Mölll ing wird
dem Uüdt^lnnl wo abwesenden Gcuig Stubler vc>n
Zell>,>>sche bck^nnl gegeben :

6s sli wloer ihn Io> pH ^u,jov>tfch, von Ze>'
kvische ')ir. l3 , die Klage auf Rlictabt>etung der von
hm lnit d^m K.mjvtlliagc tdo. 14. Ocio^er 1851

elt.mscen. im ^lUildbuche der vol,nal,gen Her..
,ch.lil Kll,pp 8lll» î u>r. Nr. 53 rortummenden
30 kl. Hude s,immt Wohn- und Willhschaf.sgebau-
den angedracht und l.m »ichterlichc H'lse gcdeien.

Da der AulllUh.lli r.s Getlagten dicem Ge^
r,chie u»b<k..nnl ü l , und da dels.lbe außcr den
d,u:schen ^rlläodeln alwcsend sein lö.lnlr, su ist
auf »me Gefahr und Kl'slen dcMscllen sein Bruoer
Juan Stubler von ^eltv>,che als tZuralvr aufgt'
stclll lvoiden.

Welches >hm nun zu dem l^nte erinnert wild
daß er zu der uul den 25- Fed>uar 1853 Vo»nnl-
lags 8 Uhr oor diescnl Ge>lchle dtst'mmlell Ver-
l)andlung5lagsatzuna. en!w»d>> sdlst e,ich ltun, oder
cein auigcslclllln Euialur d e üö yigcn Behel'c an
cie H.md zu z;ebcn, oder ..b.r (inen aodern Ver-
i>e cr d!»sem Gench e nalnnia'l m,,chen tönnc.

Möl' l ing am ^. ^ctldel 1Ü̂ >2

Z. 1688. (2) Nr. 8729
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß über die Klage des Franz ^>,vlll><-
von Zilknitz wider Johann Obresa, und dessen Erben,
alle unbekannten Aufenthalts, wegen Anerkennung
des Eigenthums ob der im Grundbuche Nadlischeg
zur, Nr. 478, Nect. Nr. 282j37 vorkommenden, in
Zirknitz geltgcllcn V4 Hübe beansagten Mühlrcalitär,

aus dem Titel der Ersitzung und Gestaltung der
Umschreibung, die Tagsatzung zur mündlichen Ve»
Handlung auf den 2. März !853, Früh 9 Uhr, hie»
gerichts mit dem Anhange des z. 29 der G. O. an-
beraumt, und den Geklagten zu ihrer Vertretung Hr.
Dominik Detory von Zirknitz als ^»ralnr acl »clum
bestellt worden sei.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er,
innert, daß sie l is zur Tagsatzung entweder selbst
zu erscheinen, oder einen Machthaber zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, oder dein
bestellten Curator ihre Behelfe an die Hand zu ge-
ben, und überhaupt gerichtsordnungsmäßig mitzu-
theilen haben, widrisscns sich dieselben die Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9. Oct. 1852.

Z. 1689. (2) Nr. 8733 u. 8734.
E d i c t .

A'om k. k. Bezirkte»ickte P^nina wird bekannt
gegeben, daß in der N^chlssacb/ des P.iul 8ni'<l(!s-
«i5 von Zirknitz, wider Jacob ^„ i l^ l^ is : und dessen
Erben über die Klage <l<; p,-»«'«. lilx!., Z. 8733,
wes,en Ai erlennung des Eigenthums der, im Grund-
buche Haasberq «ul» R. 'Ni . 368 vo>komlnenden, in
Z!,k,'itz Nr. 52 qeleqenen D'itielhnbr samint 2'/,
Tagbniäck.rn in l l ^ 'ük und Wiese k.nnl,:» ^ol>!<l»,
u>,d wider Michael >»lli<l<!!'xi«'' unt? dejsen ^rden und
alle un>>ekann!en An,»nll).'l!cs, über die Klage <!»;
l»-.'»««. lxxi. , Z. 8734, weqen ^ne>ke!>ln,i,'g des Ei
genihnms des im Grundbucbe Pi>>>,hofsqült Zivkiuh
«ul, Ulb..- und R.-N>. 7 vo,kolnme,,den Geraih>s,
tic Tagsatzungen ^ur mündlichen Veihandlung auf
ten 2. März «853, f.üh 9 Uhr hiergeüchtt'mit dem
Anhange des §. 29 G. O, anberaumt, und den Ge-
kl'gler, Herr Dominik Detoiej von Znkniy als
(^ulnlol- lll^ 2(,lum ihre VerlrelUüg beigegeben
»woidcn sci.

Dessin werden die Gekl^gtei' wegen allfälliglr
eigs^er Wahrnehmung ilner Rechte mit dem Anhange
versläl,d!g t , daß sie bei der T,,a.sakmia, entweder
peisönlich zu erscheinen, oder einen Sachwalter zu
b.stellen, oder den, (wralor iti'e Behelfe an die
Hand z», geden, und übeih^upt im ordmlnasmäß!-
^en We^e eiuzuschreiien hab<„. widiigens sich die«
selben d>e Fol,en ih.er Vcrabsäumung selbst nnu°
schieiben habe,i.

K. k Bezirksgericht Planina am '). ^ktoler
lU52. ^

Z. 1724. (2) Nr. 2826.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Neumarkll wird hie»
mit kund gemacht:

Man habe in die ereculive Feilbietung der,
dem Baithelmä Kojchier von Feistritz gehörigen,
laut Schatzungsprotocolles <!<!<» 16. August »852,
Z. 2 !06, gerichtlich auf 1844 ft. 40 kr. berverlheten,
in Feistritz z,,!̂  H . -Z , l<» liegenden, im Grund»
buche der vormaligen Herrschaft Neumarktl zill, Urb.
Nr 3<0 vorkommenden Halbhube, wegen b<m Ma-
thias Moditz von Neumarktl aus dem gericitlich.cn
Vergleiche ll<ll>. 24. December 185 l , Z. 33>9,
schuldigen 2l8 fi. »6 kr gewilliget, und zu deren
Vornahme die Taqsatzungen auf den 8. Jänner,
8. Februar und 8. März 1853, jedesmal Vormit.
tags um 9 Uhr in loco der Realität zu Feist itz mit
dem Beisatze bestimmt, daß dicse Halbhube bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch UN'
ter demselben werde bintanqegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscx-
tract und die üicitalionsbcdingnisse liegcp zur Ein-
sicht vor.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 4. Novem-
ber »852.

Z. 172). (2) Nr. 4738.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Wivpack wird
hieml't bekannt gemacht: Es sei über das Gesuch
der Maria dV,jaln>i»: von (^o^ , nrnl?». 2 l . August
l. I . , Z. 4738 , in die executive Feilbictunq der,
dem Joseph .Nobau vonErsell gebörigen, in, Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch U> l). Fol. 600 , R.
i^. 2 elngctraqencn, auf 471 fi. 30 kr. geschätzten
''/-,« Hübe, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
<!'<!<» 8, November ,833. 3. 3090. der M>'^'"
Witwe I<s»'<!>c:, verehelichten I'V^lx"'!«'', von ^o«'''»
schuldigen 50 fi., Gerichtökosten 3 f i 57 kr., der ^"/«
Zinsen <>. 8. <-.. ^wi l l iget , und z» deren
dreiFeiN'ielungstagsatzui'gen, auf den 2 5 . ^ " ,
23. D e c e m b e r !852 und am 27. Jänner >, .,.5
angeordnet wurden . . «,.,.,<- .,,,^

Das Scbätzunasprotocoll "'»d d>e ^c.tal.onsbe-

der l852,
A n m e r k u n g - Bei der elften Feilbictung ist ke,n

Hausiust'ger erschienen.


